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Accelerate 
Your Designs

Accelerate Your Designs – das ist das Motto von Vectorworks 2012. Die neue Version 

wird Ihre Produktivität bei der täglichen Planungsarbeit steigern. Mit dem Röntgenblick 

sehen Sie einfach alles. Wände sind anpassungsfähiger und reagieren intelligent. Dutzende 

größerer und kleinerer Power-Neuerungen greifen Ihnen beim Zeichnen unter die Arme, 

darunter ein besserer Zoom, vereinfachte Polylinien, direkte Werte in der Methodenzeile, 

neue Möglichkeiten für den Multistempel. Mit Vectorworks 2012 legen Sie einen Zacken zu!

Beschreibungen und Filme aller Neuerungen unter:
www.computerworks.de/vw2012



Top Ten-Verbesserungen von Vectorworks 2012

 1 Verdeckte Objekte bearbeiten mit dem Röntgenblick

 2 Effizienteres Arbeiten mit Wänden

 3 Optisches Feedback mit Hintergrundfarben und intelligentem Zoom

 4 Automatische Arbeitsebene für intuitives 3D-Modellieren

 5 Mehr BIM dank den neuen Geschossen

 6 Objektdarstellung mit Datenbankeinträgen steuern

 7 Schneller konstruieren dank direkter Werteingabe

 8 CAD/GIS mit echter Georeferenzierung

 9 Verbesserte und neue Schnittstellen für Datenaustausch

 10 Renderworks-Einstellungen speichern und aufrufen

Neuerung ist in dieser Branchenversion enthalten (Irrtümer vorbehalten)
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Intelligente Geschosse
Ein weiterer wichtiger Baustein für die perfekte BIM-Planung: Gebäude mit echten Geschossen. Fassen Sie jetzt mehrere Ebenen zu einem 
Geschoss zusammen. Wenn Sie ein Geschoss um zwei Stockwerke nach oben schieben, werden alle Ebenen darin korrekt mit verschoben. 
Objekte wie Wände, Stützen, Böden, Treppen u.a. lassen sich mit bestimmten Ebenen verknüpfen, so dass beispielsweise eine Außenwand auf der 
Oberkante des Rohfußbodens beginnt und an der Unterkante des darüber liegenden Rohfußbodens endet. Erhöht sich die Geschosshöhe, passt 
sich die Höhe der Außenwand an. Mit den Geschossen und den übrigen BIM-Funktionen sind Änderungen und Anpassungen in einem Gebäude mit 
mehreren Geschossen ein Klacks.

Effizienz
„Accelerate Your Designs“ lautet das Motto des neuen Vectorworks, deshalb wurden viele Verbesserungen um-
gesetzt, die Ihre Effizienz steigern. Auch wenn Ihnen einige dieser langgehegten Anwenderwünsche nicht sofort 
ins Auge springen: Sie haben eine große Wirkung. 

Ansichtsbereiche stark beschleunigt
Accelerate Your Designs! In komplexen Zeichnungen mit vielen Ansichtsberei-
chen musste man bisher mitunter Geduld haben. Das ist Vergangenheit: 
Das Verlassen einer Gruppe oder eines Symbols, das Wechseln der Layout-
ebene, Ein- und Ausblenden von Planbestandteilen, das Aktualisieren 
der gerenderten Darstellung eines Ansichtbereichs, Öffnen, Schließen und 
Speichern der Dokumente: All das und mehr geht jetzt bis zu zehnmal 
schneller! Die Arbeit mit Plänen mit Ansichtsbereichen geht jetzt also richtig 
flüssig von der Hand.

Pläne mit Ansichtsbereichen sind jetzt blitzschnell. © by Thomas Nadler

Die neuen Geschosse fassen mehrere Ebenen zusammen. Bei einer Änderung der Geschosshöhe passt sich das ganze Gebäude an.
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Den Durchblick haben mit dem Röntgenblick
Kennen Sie das? Sie möchten ein Objekt aktivieren, das von einem anderen komplett verdeckt wird. In Vectorworks 2012 drücken Sie einfach die R-
Taste und Sie haben den Röntgenblick: Alles wird halbtransparent und Sie können auch alle verdeckten Objekte mit einem Klick aktivieren, packen,
verschieben, löschen oder in den Vordergrund holen.

Röntgenblick-Taste-R drücken: Und schon sehen Sie die verdeckte Badewanne und das Waschbecken und können sie aktivieren. 

Dieselbe Treppe auf zwei Stockwerken unterschiedlich anzeigen

... und Geschossen
Treppen nutzen intelligent die neuen Geschosse: Jetzt lassen sich Treppen defi-
nieren, deren Höhe sich automatisch dem Stockwerk anpasst, auf dem sie sich 
befinden. Solche Treppen können auch auf verschiedenen Stockwerken/Ebenen 
unterschiedlich dargestellt werden, nämlich vor dem Treppenbruch als die Treppe 
des aktuellen Stockwerks und hinter dem Treppenbruch als diejenige des darun-
terliegenden Stockwerks.

Effizientes Arbeiten mit Treppen ...
Mit einer ganzen Reihe von Verbesserungen konnte das Erstellen der passenden Treppe vereinfacht und beschleunigt werden: Sämtliche Mini-
mal- und Maximalwerte lassen sich jetzt mit einem Klick an- oder ausschalten, so dass man sich unbehindert den optimalen Treppenparametern 
durch Ausprobieren annähern kann. So wird man nicht ständig durch Fehlermeldungen (“Stufenhöhe überschreitet Maximalwert“) unterbrochen. 
Weitere Verbesserungen erleichtern Ihnen das Treppenerstellen: Sie werden gewarnt, wenn ein Maximalwinkel 
überschritten wird, Sie haben die volle Kontrolle über die Darstellung der obersten Stufe in 3D, 
Klassenattribute lassen sich komfortabler auf Treppen anwenden und einiges 
mehr. Und nicht zuletzt: Die Warnmeldungen machen Ihnen clevere 
Vorschläge, was am besten zu tun ist, um eine passende Treppe zu erhalten.
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Schneller und einfacher Listen und Tabellen erstellen
Die neusten Verbesserungen an den Vectorworks-Datenblättern bau-
en Hürden ab beim Erstellen von Listen und Tabellen. Sie können jetzt 
so viele Spalten wie Sie wollen sortieren oder mit dem Summensymbol 
versehen. So lassen sich jetzt in beliebig vielen Spalten Einzelwerte an-
zeigen und nicht mehr nur Summen. Und nicht zuletzt ist die Anzahl Zei-
chen in einer Datenblattzelle nicht mehr auf 255 limitiert. Damit wurden 
die dringendsten Anwenderwünsche beim Datenblatt erfüllt. 

Multistempel mit Dutzenden neuer Fähigkeiten
Der Multistempel ist eines der beliebtesten Instrumente, entsprechend lang war die Wunschliste für zusätzliche Möglichkeiten. Davon wurde ein 
Großteil für Vectorworks 2012 umgesetzt. Hier eine Auswahl: Das Anlegen neuer und das Bearbeiten bestehender Stempel wurde massiv verein-
facht. Mit welchem Objekt ein Stempel verknüpft ist, lässt sich mit einem Klick überprüfen und sogar ändern. Ein neuer Ersetzenknopf in der Info-
palette tauscht bequem einen Stempel aus. Das Stempeln mehrerer Objekte geht bis zu fünfmal schneller, was bei großen Stempeljobs besonders 
willkommen ist, etwa der Nummerierung von Stadionstühlen. Apropos Bestuhlung: Schon vor dem Stempeln mehrerer Objekte mit einem Zähler 
können Sie jetzt festlegen, wie nummeriert wird, z. B. reihenweise und von oben nach unten. Dann sind da noch die automatische Aktualisierung 
des Koordinatenstempels, Meldungen mit Tipps zur Fehlerbehebung, korrekte Höhen- und Breitenangaben für (gedrehte) Rechtecke u.v.m.

Neu: Schnellerstellung eigener Multistempel

Keine Limiten mehr beim Arbeiten mit Tabellen

Besseres Zoomen
Zoomen ist in Vectorworks 2012 deutlich intelligenter geworden. 
Je nach Rechenleistung Ihres Computers wird die Vorschau während 
des Zoomens mehr oder weniger detailliert angezeigt, so dass man 
immer so viel wie möglich, aber so wenig wie nötig sieht.

Perfekte Vorschau der Pläne während des Zoomens und 3D-Überfliegens
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Farbe, Größe, Höhe je nach Datenbankeintrag
Jetzt kann Vectorworks alle Werte und Informationen, die in einer Vectorworks-Datenbank erfasst sind, auf Knopfdruck graphisch in der Zeich-
nung sichtbar machen. Zum Beispiel können Sie alle Räume entsprechend ihrer Nutzung unterschiedlich einfärben. Oder möchten Sie lieber se-
hen, welche Bodenbeläge wo verwendet werden? Zwischen diesen Anzeigearten kann mit zwei Klicks hin- und hergewechselt werden. Sie können 
aber nicht nur mit Farben arbeiten: Stellen Sie Ortschaftssymbole je nach Einwohnerzahl größer oder kleiner dar, oder erzeugen Sie dreidimensi-
onale Balken unterschiedlicher Höhe. Vectorworks 2012 macht aus Ihrem CAD-Plan ein veritables Informationssystem. Auch perfekt geeignet für 
GIS-Anwendungen.

Blitzschnelles Umschalten z. B. zwischen der Visualisierung der Nutzungsart und der Bodenbeläge von Räumen

Planrand in der Methodenzeile ein- und ausblenden

Mehr Schnelleinstellungen
Viele Anwender schätzen und nutzen die neu in Vectorworks 2011 ein-
geführten Schnelleinstellungen, deshalb wurden sie um weitere vielge-
nutzte Programmeinstellungen ergänzt. Man kann jetzt auch das Raster 
blitzschnell ein- und ausschalten oder sich ebenso die Planränder ein-
blenden lassen.

Wege und Plätze effizienter definieren
Dank verbesserter Kontrolle ist das Definieren von Belägen mit dem Werkzeug „Belag/Weg“ deutlich einfacher geworden. Auch Kreuzungen oder 
ungewöhnliche Platzsituationen lassen sich mit neuen Einfüge- und Editiermethoden viel schneller zeichnen als bisher.
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Direkt modellieren mit Rechteck, Kreis, Polygon ...
Wie man sich das wünscht. Sie zeichnen mit einem 2D-Werkzeug ein Rechteck, Kreis, Polygon 
auf die Fläche eines 3D-Körpers und ziehen diese Grundform dann in den Raum oder drücken 
sie in einen anderen Körper – einfach so, ohne zusätzliches Werkzeug oder Befehl. Die schöpfe-
rische Freiheit für blitzschnelles Modellieren liegt ganz in Ihrer Hand. Das ist echtes Entwerfen 
und Designen in 3D!

3D-Bemaßung automatisch ausrichten
Auch die 3D-Bemaßung erkennt automatisch 3D-Flächen. Wählen Sie mit einem Klick, 
wie sie im Raum liegen soll. Das beschleunigt das 3D-Bemaßen natürlich enorm.

3D
Die Vorgehensweisen für das Arbeiten in 2D und 3D rücken immer näher 
zusammen. Modellieren in 3D ist in Vectorworks 2012 jetzt so einfach wie 
Zeichnen in 2D.

Rechteck zeichnen – drücken oder ziehen und fertig ist das 3D-Objekt

3D-Bemaßungen im Handumdrehen korrekt platzieren

Beim Platzieren erkennt das Werkzeug „Bohrung 3D“ automatisch die Oberflächen von Bauteilen.

Freiteile und verbesserte 3D-Bearbeitung
Freiteile, also frei gezeichnete Objekte, sind jetzt voll in Vectorworks interiorcad integriert und 
können mit verschiedenen 3D-Standard-Werkzeugen und -Befehlen bearbeitet und wie 
normale Objekte beispielsweise geschnitten, gespiegelt werden usw. Dadurch ist es möglich, 
dass auch frei modellierte Möbel von den Automatismen von interiorcad profitieren, wie 
z. B. die automatische Bauteilbemaßung, CNC-Ausgabe, Beschlagsverarbeitung. Bauteile 
können neu in allen 3D-Ansichten mit Bohrungen versehen werden. Der Clou: Beim Platzieren 
mit dem Werkzeug „Bohrung 3D“ oder auch beim Arbeiten mit Bohrungen, die zu einer Gruppe 
zusammengefasst wurden, erkennt interiorcad automatisch die Oberflächen des Bauteils. 
Bohrungen lassen sich so problemlos und sehr intuitiv platzieren. interiorcad wird diesen Weg 
hin zu einem vollparametrischen 3D-CAD mit maximalen individuellen Konstruktionsmöglich-
keiten konsequent weitergehen.

33

2

1



2109

Umformen: One fits all
Ein weiterer Schritt bei der Integration des 2D- und 3D-Bereichs von 
Vectorworks: Statt mit je einem gesonderten 2D- und 3D-Werkzeug 
kann man jetzt alle Objekte mit demselben Werkzeug umformen: 
2D-Rechtecke, Polylinien, 3D-Polygone, Zylinder, NURBS-Objekte – 
alles lässt sich mit demselben Werkzeug bearbeiten.

Modellieren einfach und schnell wie nie
Es ist in Vectorworks jetzt das natürlichste der Welt: 3D-Modellieren. Technisch formuliert: Die Arbeitsebene wird von Vectorworks 2012 automatisch 
auf die Fläche im Modell gelegt, über der sich der Mauszeiger gerade befindet. Zu deutsch: Werkzeug wählen und da loszeichnen, wo man will. Das 
ist nicht nur eine erhebliche Vereinfachung, man modelliert so auch bedeutend schneller. 

Geländemodelle bequemer bearbeiten
Das Geländemodell hat eine ganze Reihe Verbesserungen vorzuweisen: 
Dank eines roten Rahmens wie bei den Ansichtsbereichen sieht man jetzt auf 
einen Blick, ob ein Geländemodell aktualisiert wurde oder nicht. Eine Meldung 
macht darauf aufmerksam, wenn einzelne Punkte die geltenden Höchst- oder 
Tiefstwerte des Geländes überschreiten und fragt, ob diese korrigiert werden 
sollen oder nicht. Mehrere Regelschnitte durch das gesamte Gelände können 
in einem Schritt erzeugt und angezeigt werden. Auf- und Abtragsflächen wer-
den im Schnitt farbig hervorgehoben. Dies sowie einige weitere Neuerungen 
erleichtern die Arbeit mit Geländemodellen markant. 

Werkzeug wählen und direkt auf jeder beliebigen Fläche loszeichnen.

Rechteck zeichnen – drücken oder ziehen und fertig ist das 3D-Objekt
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Perfekte Renderings im Nu
Speichern Sie jetzt Ihre häufig verwendeten oder besonders gelungenen Rendereinstellungen unter einem Namen 
ab. Einfach per Drag and Drop können Sie sie dann jederzeit auf ein anderes Modell übertragen, schnell und ohne 
Aufwand. Speichern Sie die typischen Stile Ihres Büros, etwa für Gipsmodelle mit weichen Schatten. Oder die 
perfekten Einstellungen für bestimmte Szenen wie Innensituationen, Details, Außenansichten. Oder die Einstellun-
gen eines besonders gelungenen Sonnenuntergangs, für das besonders harte Licht am Mittag oder für eine laue 
Sommernacht. Natürlich können die gespeicherten Einstellungen weitergegeben werden, so dass alle vom Know-
how der Besten profitieren. Und eine ganze Reihe guter Voreinstellungen wird bereits mitgeliefert. Die perfekten 
Rendersettings für Ihre Modelle ohne langwieriges Ausprobieren. 

Bessere Schatten für OpenGL
In der beliebten, weil sehr schnellen 3D-Darstellung OpenGL werden Schlagschatten jetzt 
viel realistischer dargestellt. Schnellere Berechnung und bessere Qualität. Das müssen 
Sie sich selbst einmal ansehen.

Speichern Sie gelungene Rendereinstellungen für typische Szenen einfach als Zubehör ab!

Visualisieren
Die letzte Version brachte die neue CINEMA 4D Render-Engine. Die neuen Möglichkeiten in 
Vectorworks 2012 lassen diesen Motor jetzt so richtig aufheulen.

OpenGL mit realitätsnahen Schlagschatten.
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Schnittkanten anzeigen
In den Kanten-Darstellungsarten („Nur Kanten“, „Flächen und Kanten“ usw.) können 
jetzt auch die bisher fehlenden Schnittkanten von sich durchdringenden Körpern und 
Flächen angezeigt werden. Dadurch sehen auch komplexe Modelle besser aus und sind 
klarer verständlich. 

Den eigenen Stil etablieren
Mit den neuen Einstellungen der Malstile können Sie Ihre Ideen und Ihren persönlichen Touch so zu Papier bringen, wie Sie es sich vorstellen. Ein-
stellungssets, die Ihnen besonders gefallen, können Sie abspeichern und jederzeit auf ein anderes Modell übertragen. Oder legen Sie die Einstel-
lungssets auf Ihren Server, damit alle Mitarbeiter bessere Renderings im Stil des Büros erzielen können.

Tageslicht- und Schattenstudien
Der „Sonnenstand“ präsentiert sich in ganz neuem Gewand. Die Funktionen sind die 
gleichen, jedoch ist die Bedienung viel einfacher. Einfach den Standort des Projekts 
auswählen, sagen wir „Freiburg“, Datum und Uhrzeit festlegen und schon herrschen 
realistische Lichtverhältnisse und Sie können den Schattenwurf überprüfen. Unser 
einzigartiger „Solar Marker“ ist ein Objekt mit zwei Funktionen: Es enthält sämtliche 
Lichtinformationen, die dadurch sehr einfach von einem Plan in einen anderen kopiert 
werden können, und zeigt auch in der 2D-Darstellung Informationen wie Lichtrich-
tung, Ort, Datum, Uhrzeit usw. an. Der Sonnenverlauf eines Tages lässt sich mit dem 
Schieberegler interaktiv steuern und auch das Erstellen von Filmen, in denen man 
den Schattenwurf während eines Tages verfolgen kann, ist jetzt ein Kinderspiel. 

Haben Sie Ihre persönlichen Einstellungen der Malstile gefunden? Speichern Sie sie jetzt unter einem Namen. 

Schattenwurf überprüfen kinderleicht.
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Werkzeugeinstellungen im Nu vornehmen
Für die Werkzeuge, für die man einen bestimmten Wert festlegt, wie zum Beispiel den Radius für 
„Verrunden“, die Anzahl Duplikate für „Verschieben“ u.a., muss man nicht mehr den Umweg über 
das Dialogfenster „Einstellungen“ machen. Der gewünschte Wert lässt sich jetzt direkt in der 
Methodenzeile eintragen. Ein kurzer Kontrollblick auf die Methodenzeile, und schon ist klar, ob 
man den Wert überhaupt ändern muss. Ein großartiger Zeitsparer.

Einfachheit
Verschieben, Schraffuren bearbeiten, aktivieren, Räume stempeln... 
das sind einige von vielen Tätigkeiten, die Ihnen in 
Vectorworks 2012 leichter von der Hand gehen.

Für alle diese Werkzeuge können Sie den nötigen Wert in der Methodenzeile statt in einem Dialog festlegen.

Neues Werkzeug „Wandbild“
Eine Innenansicht wirkt gleich viel belebter, wenn an den Wänden Photos hängen, oder Kunstdrucke, Gemälde, Kalender, 
Poster usw. Das ist jetzt ein Klacks: Sie wählen einfach ein beliebiges Bild aus, bestimmen die Größe und wählen einen 
passenden Rahmen. Und mit dem nächsten Klick platzieren Sie das Bild an einer Wand – fertig. Natürlich werden bereits 
Dutzende fertiger Bilder mit unterschiedlichen Motiven und Rahmen mitgeliefert.

Wandschmuck in Nullkommanichts
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Visuelles Feedback durch Hintergrundfarben 
Neu kann man den Zeichenhintergrund mit verschiedenen dezenten 
Farben versehen. Damit kann man nicht nur weiß gefüllte und leere 
Objekte bestens unterscheiden. Dank unterschiedlicher Hintergrund-
farben sieht man auch sofort, ob man sich auf einer Konstruktions- oder 
einer Layoutebene befindet oder gerade eine 3D-Ansicht vor sich hat.

Mühelos Räume stempeln
Wir haben das Werkzeug „Raum“ gründlich überarbeitet. Besonders das Anlegen und Bearbeiten eines Stempelsymbols ist ein Kinderspiel. Alle 
gewünschten Angaben für einen neuen Raumstempel wie Raumnummer, Bezeichnung, Größe etc. klicken Sie jetzt einfach aus einer Liste zusammen. 
Auch das Editieren von Stempeln ist ganz einfach: Ein Knopfdruck genügt, um das entsprechende Stempelsymbol zu bearbeiten. Auch wenn der Stem-
pel auf einem maßstabsunabhängigen Symbol beruht, sind Änderungen daran jetzt ganz einfach. Der Befehl „Räume aus Wänden“ funktioniert auch in 
außergewöhnlichen Situationen zuverlässig und legt komplexe Räume schnell und sicher an. Für die Darstellung der Raumbegrenzungen werden 
neu Polylinien anstelle der Polygone verwendet, die viel weniger störende Fangpunkte haben. 

Viel einfacher: Das Anlegen eines eigenen Raumstempels

Die Hintergrundfarbe sagt, wo Sie sich befinden, und unterscheidet leere von weiß gefüllten Objekten. 

001
Arbeiten
Marketing

F: 11,78 m2

RH: 3,0 m

Parkett

002
Arbeiten
Marketing

F: 26,25 m2

RH: 3,0 m

Parkett

003
Arbeiten
Marketing

F: 12,72 m2

RH: 3,0 m

Parkett

007
Arbeiten
Marketing

F: 16,50 m2

RH: 3,0 m

Parkett

004
Arbeiten
Marketing

F: 12,72 m2

RH: 3,0 m

Parkett

005
Arbeiten
Marketing

F: 12,72 m2

RH: 3,0 m

Parkett

006
Arbeiten
Marketing

F: 12,72 m2

RH: 3,0 m

Parkett

008
Arbeiten
Sales
F: 20,50 m2

RH: 3,0 m

Parkett

009
Arbeiten
Callcenter

F: 32,50 m2

RH: 3,0 m

Parkett

010
Arbeiten
Support

F: 65,50 m2

RH: 4,5 m

Parkett

011
Arbeiten
Marketing

F: 18,50 m2

RH: 3,0 m

Parkett

012
Arbeiten
Marketing

F: 18,50 m2

RH: 3,0 m

Parkett

013
Verkehr
Flur

F: 159,00 m2

RH: 4,0 m

Linoleum
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Optimierte Türen und Fenster
Fenster- und Türanschläge werden in Vectorworks 2012 auch für Wände mit Verputz oder hinter-
lüfteten Schalen korrekt dargestellt. Die Datenbank für Türen und Fenster wurde um praktische 
Informationen erweitert wie z. B. Wanddicke und -name. Gleich eine ganze Batterie von Ver-
besserungen vereinfachen das Definieren von Türen und Fenstern: So bleiben jetzt auch nach 
einem Türtypwechsel sämtliche vorgenommenen Einstellungen erhalten und neue, verständliche 
Fehlermeldungen helfen Ihnen weiter. Gefallen Ihnen die mitgelieferten Türgriffe und Klinken 
nicht? Zeichnen Sie eigene und verwenden Sie sie in Ihren Türen. Wenn Sie wollen, übrigens 
innen und außen jetzt unterschiedliche. Das und viele weitere Verbesserungen optimieren diese 
Architekturobjekte in Vectorworks 2012. 

Vielfältige Verbesserungen für Fenster und Türen, darunter die Unterstützung von hinterlüfteten Schalen

Schraffuren und Mosaike bequem ändern und neu speichern
Das Werkzeug „Füllung und Material bearbeiten“ hat sich bewährt, um Schraffuren und Mosaike schnell zu bearbeiten. Jetzt kann man auch 
gleich die geänderte Schraffur unter einem neuen Namen abspeichern. Also einfach die bestehende Plattenschraffur um Faktor 2 skalieren und um 
30° drehen. Dann den neuen Befehl „Schraffur sichern unter“ wählen, neuen Namen eingeben und schon steht die neue Schraffur zur Verfügung.
Dieser praktische Zeitsparer funktioniert genau gleich mit Mosaiken.

Schraffur oder Mosaik bearbeiten und sofort unter einem neuen Namen speichern

Parallelenwerkzeug auch für geschlossene Objekte
Auf Wunsch zeichnet das Parallelenwerkzeug bei offenen Objekten wie z. B. 
Linien, Kreisbogen oder Polygonen zu der Parallele gleich auch ein Anfangs- 
und Endstück dazu und erzeugt so in einem Schritt ein einzelnes geschlos-
senes Objekt, das mit einer Füllung versehen werden kann. Ausgesprochen 
praktisch für Wege, Hecken, Wandzüge u.a.m.

Mit dem Parallelenwerkzeug können Sie jetzt auch direkt Wege, Hecken etc. erzeugen.
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Überarbeitetes Gebäude
Das Gebäudewerkzeug, praktisch für 3D-Stadtmodelle oder Gebäudevorentwürfe, wurde komplett renoviert: Eine dynamische Vorschau zeigt das 
Gebäude schon vor dem Einsetzen. Neu lassen sich Dachdicke und -überstand festlegen und die Attributzuweisung ist viel übersichtlicher. Eine 
neue Liste zeigt auf Wunsch alle Gebäudedaten, häufig verwendete Gebäudeeinstellungen können als Set gespeichert werden. Diese und einige 
weitere Verbesserungen in einem aufgeräumten Dialogfenster sorgen für Stadtmodelle in kürzester Zeit. 

Versteckte Objekte aktivieren
Das Problem: Liegen die Kanten mehrerer Objekte genau aufeinander, lassen sich die hinten liegenden Objekte nur umständlich aktivieren. 
Die Lösung: In Vectorworks 2012 wird neben dem Mauszeiger, der sich über einer Kante mehrerer Objekte befindet, ein Sternchen angezeigt. 
Drücken Sie jetzt einfach die Punkttaste und klicken Sie auf diese Kante, erscheint eine Liste mit allen Objekten, die hier aufeinander liegen. 
Wählen Sie jetzt in dieser Liste, welches Objekt Sie aktivieren wollen.

Verdeckte Linien aktivieren und löschen ist kein Problem mehr.

Ideal für Stadtmodelle, Bebauungspläne etc.: Das verbesserte Gebäudewerkzeug
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Perfekte Y-Verbindungen von Wänden
In der neuen Version werden drei Wände, die sich an einem Punkt treffen, perfekt miteinander 
verbunden, sogar, wenn sie unterschiedliche Wandschalen aufweisen oder schräg aufeinan-
der treffen. Dabei werden auch die einzelnen Schalen in den meisten Fällen gleich automa-
tisch wie gewünscht zusammengefügt. Perfekte Wandverbindungen, ohne nachträgliches, 
zeitaufwändiges Nachbessern.

Nie mehr Schalen neu verbinden
Wenn Sie jetzt am Aufbau einer Wand eine Änderung vornehmen, beispielsweise eine Schale 
dicker oder dünner machen, bleiben in Vectorworks 2012 die Schalenverbindungen in der 
Zeichnung intakt. Anschließendes erneutes Zusammenfügen der Wandschalen und Nachbessern 
nach einer solchen Änderung sind nicht mehr nötig. 

Wandschalen mit Dämmungen
Vectorworks 2012 kommt mit echten Dämmungen für Ihre Wände! Sie können eine 
Wandschale ganz einfach mit den gängigen Dämmungsschraffuren versehen. Die harten 
und weichen Dämmungen passen sich automatisch der Schalendicke an und werden 
auch in Eckverbindungen oder runden Wänden korrekt dargestellt.

Automatische Höhenbemaßung für Fenster, Türen usw.
Bei der SIA-Bemaßung von Objekten in Wänden wie Fenster und Türen 
kann nun wahlweise neben der Breite auch die Höhe assoziativ bemaßt 
werden. Ändert sich die Türhöhe, passt sich die Bemaßung automatisch an.

Drei Wände mit unterschiedlichen Schalen werden perfekt und ohne Nachbearbeitung zusammengefügt. 

Assoziative Dämmungsschraffuren in Wänden

Schalenverbindungen bleiben auch nach Änderungen intakt

Fenster mit dynamischer Höhenbemaßung

Wände
Die Wandtools gehören wohl zu den meistgenutzten Werkzeugen in der Architekturplanung. Echte Dämmungs-
schraffuren, automatische Y-Verbindungen, zuverlässigere Schalen und vieles mehr tragen dem Rechnung.

1,42
1,51

1,
01 86

Verbinden
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Neuer Befehl „Export easyjob“
Auf Knopfdruck: Mit der neuen easyjob-Schnittstelle werden alle Scheinwerfer- und andere rele-
vanten Daten aus der Zeichnung in eine XML-Datei übertragen, um mit der bekannten Software 
easyjob ein Angebot zu erstellen oder den Lagerbestand zu aktualisieren.

Viele Verbesserungen in Vectorworks Spotlight
Version 2012 bietet ein ganze Reihe neuer, praktischer Werkzeuge, darunter eines, das Vorhänge, Podestverkleidungen und Paravents im 
Handumdrehen erstellt und dennoch freie Gestaltung und maximale Kreativität zulässt. Genau wie das ebenfalls neue Werkzeug „LED-Wand“
für Videowände. Und mit drei weiteren in Spotlight verfügbaren Funktionen können Sie zum Beispiel Hängepunkte als Punktliste exportieren, 
Schnitte mit Höhenkoten bemaßen und übersichtliche Scheinwerfer- oder Traversenlegenden erstellen. Bildschirme, Video- und Großbildleinwände 
überzeugen mit einem realistischen Leuchten der projizierten Bilder und die Projektionslinse lässt sich aufgrund der Platzierung von Projektor und 
Leinwand berechnen. Mehr Effizienz und fantastische neue Möglichkeiten für Vectorworks Spotlight-Designer.

Scheinwerfer-Verbesserungen
Nutzen Sie das neue Scheinwerfer-Handling in Vectorworks 2012: Farbfilternummern werden als 
echte Vectorworks-Farben verwaltet, auch in der Attributpalette. Jede beliebige Farbe in Vectorworks 
lässt sich neu als Farbfilter verwenden. Beim Duplizieren von Scheinwerfern und Lichtpositionen wird 
automatisch die Nummerierung weitergeführt, so dass keine doppelten Einträge vorkommen können. 
Verbundene Scheinwerfer richten sich automatisch auf ihren eingestellten Fokuspunkt. Das Aus-
richten von Scheinwerfern über Fokuspunkte ist einfacher denn je: Wählen Sie den neuen Befehl im 
Kontextmenü (rechte Maustaste) und schon setzt der nächste Klick den Fokuspunkt. Das funktioniert 
sogar für mehrere Scheinwerfer. Farbfilternummern als echte Vectorworks-Farben

LED-Wände mit neuem Werkzeug im Handumdrehen anlegen

Arbeiten perfekt zusammen: Vectorworks und easyjob  

Spotlight
Besonders lang ist die Liste von Spotlight-Verbesserungen und sie reicht vom neuen Vorhang-Tool 
über LED-Bildschirme bis zu den stark verbesserten Scheinwerfern.
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Mehr Originaltreue in DXF/DWG
Dank der Unterstützung zusätzlicher graphischer Elemente bleiben via DXF oder DWG exportierte und importierte Dateien noch näher am Original: 
Vectorworks 2012 unterstützt die Objektfüllungen Farbverlauf, Rasterbild und sogar Transparenzen: Diese Füllungen werden jetzt ebenfalls über 
DXF und DWG perfekt zwischen verschiedenen Programmen übertragen. Und Sie haben die Wahl, ob beschnittene Symbole als echte Symbole 
oder als Ansichtsbereiche mit Begrenzungsrahmen importiert werden.

Effizienter DXF-/DWG-Datenaustausch
Viele Neuerungen in Vectorworks 2012 sorgen dafür, dass auch Nicht-Experten den Datenaus-
tausch via DXF/DWG effizient über die Bühne bringen können: Verschiedene Austauschpartner 
benötigen verschiedene DXF-Export-Einstellungen. Jetzt können Sie typische Einstellungen unter 
einem Namen abspeichern und zeitsparend jederzeit wiederverwenden. Wollen Sie nur bestimmte 
Objekte des Plans exportieren, z. B. für die CNC-Maschine? In Vectorworks 2012 aktivieren Sie sie 
einfach. Und wenn Sie farbkodierte DXF/DWG-Dateien erhalten, können Sie die Einstellungen für 
die Farben- und Liniendickenzuordnung in Sets speichern. Für besonders schlanke DXF-/DWG-
Dateien können Sie Schraffuren beim Export weglassen und natürlich wird das neueste AutoCAD-
Format DXF/DWG 2012 voll unterstützt. Auch für den Datenaustausch gilt: Accelerate Your Designs.

Vereinfachte Bedienung der ODBC-Schnittstelle
Die ODBC-Schnittstelle ist in Vectorworks 2012 zuverlässiger und stabiler, vor allem aber einfa-
cher zu bedienen. Dafür sorgt ein knappes Dutzend Verbesserungen: Für jedes Objekt ist jetzt 
klar ersichtlich, mit welchem Datensatz es in der externen Datenbank verbunden ist. So lassen 
sich manuelle Korrekturen viel einfacher vornehmen. Es werden mehr Standardtreiber unter-
stützt, größere Datenmengen reibungslos ausgetauscht, Fehlermeldungen enthalten Tipps zur 
Behebung und und und. Auch ohne umfassendes technisches Know-how hat man diese moderne 
Datenbankschnittstelle jetzt voll im Griff.

Datenaustausch
Aktuelle Schnittstellen, die neueste Technologien nutzen, sind der Schlüssel für die gelungene Kommunikation 
mit Partnern, Behörden und Kunden.

Zügiger, verlustfreier Datenaustausch via DXF/DWG

Fundamental verbesserter IFC-Austausch

IFC-Verbesserungen
Mit einer ganzen Reihe von Verbesserungen lassen sich mit dem IFC-Format noch zuverlässiger 
Planungsdaten weitergeben: Es werden jetzt Vectorworks-Datenbankeinträge und die neuen 
Geschosse exportiert sowie zusätzliche Informationen wie die Projektadresse, Angaben zum 
Planer usw. Zudem können Sie bestimmen, welche Daten exportiert werden, z. B. solche für 
Facility Management oder nur für Mengenermittlungen relevante.

u.a.

Stücklistee

PosNr. Anz Bezeichnung Trägermat. Länge Breite Di.

(Pos. 1) 1 Stk. Schublade Front KH Belegt-19 546,0 504,0 19

(Pos. 1) 2 Stk. Schublade Front KH Belegt-19 546,0 123,0 19

(Pos. 2 ) 2 Stk. Doppelseite KH Belegt-19 762,0 571,0 19

(Pos. 1) 3 Stk. Hinterstück KH Besch-13 492,0 66,0 13

(Pos. 1) 6 Stk. Zarge KH Besch-13 500,0 80,0 13

(Pos. 1) 2 Stk. Travers KH Besch-16 518,0 100,0 16

(Pos. 1) 1 Stk. Boden KH Besch-16 518,0 545,0 16

(Pos. 1) 2 Stk. Seite KH Besch-16 762,0 545,0 16

(Pos. 1) 1 Stk. Rückwand KH Besch-5 762,0 550,0 5

(Pos. 1) 3 Stk. Schubladenboden KH Besch-5 508,0 500,0 5

Auch ohne viel technisches Wissen bedienbar: Datenaustausch via ODBC

Schraffuren TransparenzenAusgewählte Objekte

Ansichtsbereiche Rasterbilder

LinienfarbenVerläufeEinstellungssets
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interiorcad und profacto greifen dynamisch ineinander
Jetzt müssen Sie Ihre Stammdaten nur noch einmal aus profacto nach interiorcad übertragen. So können Sie in profacto Lieferanten und Artikel 
verwalten und in interiorcad stehen diese sofort zur Verfügung. Außerdem sehen Sie in den interiorcad-Projektdetails alle offenen Projekte und 
Positionen, wie sie in profacto angelegt sind. Wählen Sie ein Projekt und die Position aus, zu der Ihre Zeichnungen gehören, und schon werden alle 
Stücklisten und die Änderungen an profacto übertragen. Vollautomatisch, direkt.

Georeferenzierung und weitere topmoderne GIS-Funktionen
Vectorworks 2012 bietet gleich ein ganzes Set neuer GIS-Funktionen: Komplette Dateien oder einzelne Ebenen lassen sich georeferenzieren, 
das heißt, alle Objekte werden entsprechend des gewählten Koordinatenbezugssystems (z. B. UTM) korrekt dargestellt. Alle im deutschsprachigen 
Raum gebräuchlichen Bezugssysteme stehen zur Verfügung. Diese Informationen lassen sich auch über die Formate Shape und Rasterbild korrekt 
exportieren. Und eine weitere typische GIS-Funktionalität: Informationen in Vectorworks-Datenbanken (etwa Nutzung, Art, Bevölkerungsdichte) 
lassen sich automatisch graphisch in der Zeichnung darstellen. Eine Riesenerleichterung für das Erstellen und die laufende Aktualisierung von 
Biotopkartierungen, Themenkarten, Belegungsplänen für Friedhöfe, Windhöffigkeitskarten usw. Kurz: Vectorworks 2012 ist ein veritables CAD/GIS-
Programm.

Optimale Zusammenarbeit von Kalkulationsprogramm und Vectorworks 2012

Bayern in zwei verschiedenen Projektionsarten 

XPlanGML-Export für den reibungslosen Austausch von Bauleitplänen

Komfortabler Mengennachweis
Wer im Garten- und Landschaftsbau Kalkulationen durchführt, hat es 
in Zukunft einfach: In enger Zusammenarbeit mit AVA- und Kalkulations-
programmen (KS21, Rita Bosse, Greenware, Sorba u.a.) wurde 
eine dynamische Schnittstelle entwickelt. Damit werden Änderungen
an Flächen, z.B. an einem Natursteinbelag, aus Vectorworks 2012 
automatisch ins angebundene Kalkulationsprogramm übertragen. 
Zusätzlich werden auch 3D-Flächen und Volumen übertragen, und 
Objekte in einer Zeichnung können vor dem Export bequem überprüft 
werden. Dies und einiges mehr sorgt für komfortable, sichere Massen-
ermittlungen in Vectorworks 2012.

Neuer XPlanung-Export
Vectorworks 2012 enthält einen XPlanGML-Exportbefehl, auch XPla-
nung genannt. Damit verfügen Vectorworks-Anwender über ein neues, 
objektorientiertes Dateiformat für den verlustfreien Austausch von 
Bauleitplänen zwischen unterschiedlichen IT-Systemen.

Rasterbilder

Linienfarben
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